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Vorstand: 

1. Bürgermeister Dr. K ieling, Vorsi{iender 1. Beigeordneter P. Tabbed: 

2 . Kaufmann H. Buchwaldt Meiereibesifaer H. Mölle r 

3. Bauer Jobs. Burmeister jr. Kaufmann Th. Wiedc 

4. Gastwirt W. Hildebrandt Prokurist G. Toosb u y 

5. Malermeister W. Jürgens Schuhmachermeisfer W . VollpoH 

6. Kaufmann K. Roh lf Kaufm. Direktor O. Ahrens 

7. Privatier G . Spies Kaufmann E. Springer 

L e i:t er: Stellv ertreter = 

S a nder , Direktor Werner, Rendant 

Kassens:tunden: 

Vormitfags 8.30-13 Uhr 

Nachmittags 15-·17 Uhr 

Sonnabends bis 13 Uhr 

Girokon:ten: 

Gir ozentrale Hamb u rg 42/267, Kiel 36/21 

Lübeck 38/3 - Reichsbank Lübeck 

Postschedc•Konfo Hambu rg 9552 

Fernsprecher: Nr. 776 
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S parkassenarbeif: isf: Dienst am Volke. Sparen isf: nationale Pflicht." Diese beiden 

" Leifsäge standen über dem Deutschen Sparkassenfall 1937, der am 28. und 29. 

September in Essen stattfand. Reichsbankpräsident Dr: Schacht hat auf dem Deutschen 

Sparkassenfall eindrinszlich darauf binqewiesen, daß zur Erfüllunq der Aufqaben des 

Driften Reiches die Hilfe des deutschen Sparers nofwendiq ist. Er hat aber auch 

besonders betont. daß die nationalsozialistische Staatsführunll sich der Pflicht bewußt 

sei, dem Sparer das in seinem W erf zu erhalten, was er dem Reiche anvertraut. 

Das Jahr 1937 hat das Vertrauen des Volkes zur Sfaatsführunq erneut unter Beweis 

qestellt. Der Einzahlunqsüberschuß bei den deutschen Sparkassen war doppelt so 

qroß wie im Vorjahre. Der Kapitalmarkt war so aufnahmefähiq, daß das Reich in 

immer kürzeren Abständen durch die Emission von Reichsanleihen das Konsolidierungs• 

werk fortsetzen konnte. 

Wenn wir die erfreuliche Zunahme der Spareinlagen bei unserem Institut als Wert■ 

messer annehmen, dann können wir auch für unser Wirtschaftsgebiet eine gute Auf■ 
wärtsentwid<lung im Jahre 1937 feststellen, Das Baugewerb e, das Schlüsselgewerbe 

der Wirtschaft, hatte stets ausreichend Arbeit. Oft zeigte sieb ein Mangel an fachlichen 

Bauhandwerkern. Erwähnenswert ist der Bau der Gauscbule der D. A. f., die mit 

ihrer Inbetriebnahme auch ein beachtlicher wirlscbaftlicber fakfor für die Stadt sein 

wird. Neben zahlreichen privaten Bauten hat der hiesige Bau- und Spar-Verein mehrere 

Wohnungsbauvorhaben durchgeführt bezw. in Angriff l?enommen. Alle Wohnungsbauten 

haben wir durch Hergabe von Hypotheken im Rahmen unserer Sagunqen gefördert. 

Die Stadtrandsiedlungen der Heimstätte Scbleswill■Holstein am Rümpler Weg wurden 

bis zum Sommer fertiggestellt. Dadurch, daß wir die Zwiscben6.nanzierung übernah■ 

men, trat eine Unterbrecbunq der Arbeiten n icht ein. Unsere flüssigen Mittel ge• 

staHeten uns auch im vergangenen labre, allen Anträgen auf Personalkredit für 

Landwirtschaft, Handel und Gewerbe gerecht zu werden, soweit unsere Ausleihungs■ 

bedingungen erfülle wurden. 

Industrie, Handel und Handwerk unseres Bezirks waren fast ohne Ausnahme voll 

beschäftiqt. Auf dem ehemaligen Gut Grabau. in der Nähe unserer Stadt, ist ein 

Heeres■Remonteamf: errichtet worden. Bei den baulichen und sonstigen Arbeiten 

wurden auch hiesige Handwerker berücksichtigt. Das Katasteramt Bad Oldesloe ist 

durch Übernahme des Katasteramtes Wandsbek erheblich vergrößert worden. Es ist 

zu erwarten, daß dieser im Zuge der Lösung der G~oß-Hamburg■frage erfolgten 

Behördenverlegung weitere Maßnahmen folgen, die ebenfalls von wirtschaftlicher Be• 

deut:ung für unsere Stadt sind. Durch die nationalsozialistischen Parteidienststellen, 

Behörden, Schulen und den Reichsarbeitsdienst ist Bad Oldesloe immer mehr zum 

kulturellen und wirtschaftlichen Mittelpunkt des Kreises Sformarn geworden . 

Ab 1. 1. 1937 haben wir die Zinsen für Neuhypotheken auf 5¾ gesenkt, auch haben 

wir eine Ermäßiqung unserer Sätze für Kredite und Wechselankäufe eintreten lassen. 

Von der langfristigen Anlaqe ihrer Gelder haben unsere Sparer weqen des erhöhten 

Zinserlanqes recht weH:qehend Gebrauch gemacht. Ein uns gehörendes Grundstück 

Wolkenweber Weq, das wir v_or mehreren Jahren in der Zwanqsversfei1?erunq erwer• 

ben mußten, haben wir an den bisheri!Zen Mieter, einen städt. Anqestellten mit 

kinderreicher familie, veräußert. Die Schulsparkassen, die von uns im Herbst 1936 

in 8 Schulen einli!'ericbtet sind, haben sieb qut entwickelt. Zu Weihnachten 1937 ver■ 

anstalteten wir das 2. Schüler-Preisausschreiben, das sieb wiederum großer Beteiliqung 

erfreute. Die Ausstellunq der Zeicbnunqen war stark besucht und hat viel Beacbtunq 
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• 

und Anerken9unq li!'efunden. Neu einqeführl haben wir Spar■Geschenk■Gutscheinc, 

auf die wir auch hier empfehlend hinweis'en möd:i.ten. Die Spar-Gesd:i.enk■Gutsd:i.eine 

eiqnen sich als Gesd:i.enke zu allen Geleli!'enheiten; sie können auch nad:i. auswärts 

gesd:i.ickt werden. Bei der landwirtsd:i.afflid:i.en Entsd:i.uldunll sind. wir an 26 Ver■ 

fahren beteiligt , die nod:i. nicht abfi!esd:i.lossen sind. Bisher haben wir nur in 2 fällen 

KürzunQ'en unserer Forderung erfahren. 

Aus unserem Vorstande sd:i.ieden aus die Herren Baumeister H. Comdühr und Kauf■ 

mann W. Bölck, Anstelle des Herrn Comdühr wurde Herr Kaufmann K. Rohlf, 

bisher stellvertretendes Mitqlied, als ordentlid:i.es Mitglied in den Vorstand berufen. 

Zu stellvertretenden Vorsfandsmitqliedern wurden neu bestellt die Herren Meierei■ 

besiger Hul?o Möller und Kaufm, Direktor O. Ahrens, Es ist uns eine Ehrenpflid:i.t, 

den ausqesd:i.iedenen Herren für ihre Mitarbeit an unserem Institut herzlid:i. zu dan■ 

ken. Dies llilt insbesondere für Herrn Comdühr, der in mehr als 20-jähriqer ehren• 

amtlid:i.er Tätiqkeit als Vorstandsmif:11lied unsere Sparkasse gefördert bat. 

Im Berid:i.f:sjahre hat der Vorstand 47 Sitzungen abqehalten und über 1141 Anträge 

Beschluß qefaßt, In unsere GefolqschaH haben wir anstelle eines ausgesd:i.iedenen 

Angestellten einen Sd:i.werbesd:i.ädiqten und ferner einen vom Arbeitsamt zuqewiesenen 

älteren An!ä!estellten aufgenommen. Die qesamte Geschäftstätigkeit hat sid:i. Dank der 

Hin1Zabe aller Mitarbeiter reibunqs■ und störunllslos abwickeln lassen, In unserm Kas• 

senraum nahmen wir eine Anderunll vor, wodurch einiqe gute Arbeitsplätze Q'ewon■ 
nen wurden. Die Gesd:i.äfts■ und Arbeitsräume sind dauernd mit B lumen oder Grünpflan­

zen gesd:i.mückt. Auch in diesem Jahre brad:i.ten wir 3 K. d . f. • Urlaubsreisen bei 

unseren Angestellten zur Verteilunq. 

Unsere Bilanzprüfunq durd:i. die Prüfunllsstelle des Sparkassen■ und Giro-Verbandes 

Sd:i.leswiq.Holstein erfolqte im März 1937, Die Revisionskommission d es Vorstandes 

hat Kassenprüfungen im Laufe des Jahres 2 mal vorqenommen. In unseren Verwal■ 

tunqskosten ist eine wesentliche Erhöhunll trog der Posten■ und Arbeitsvermehrunq 

1le11enüber dem Vorjahre nid:i.t einqetreten. 

Die deutschen Sparkassen sind in erster Linie qemeinnügiqe Anstalten. Gestüt)(: auf 

das Vertrauen Aller steht aud:i. unsere Sparkasse dienend im Kreislauf der Wirf:sd:i.aft 

und besonder s der heimisd:i.en Wirtsd:i.aft. Bei allem wirtschaftlichen Handeln und 

Denken muß uns aber ein Wort des führers Rid:i.tsd:i.nur sein, das er in der Pro■ 

klamation zum Reid:i.sparteHag 1937 qepräqt hat: »Es gibt als Do11ma weder eine 

sozialisierte Wirtschaft, nod:i. !libt es eine freie Wirlsd:i.aft, sondern es gibt nur eine 

verpflid:i.tete Volkswirtschaft, d. h . eine Wirtschaft, der im qesamten die Aufi.abe zu■ 

kommt, einem Volke die höd:i.sten und besten Lebensbedinqunqen zu verschaffen.« 

I m nad:i.folqenden Jahresabschluß leqen wir des Erllebnis unseres 114. Geschäftsjahres 

1937 vor. Die qeseglicben Liquiditäts■ und Anlequnqsvorsd:i.riften haben wir voll er■ 

füllt. Nad:i. dem vorlieqenden Abschluß können wir an Reserven ausweisen: 

Gesetzlicher Reservefonds : RM. 487 561.-

Effekten-Reserve: RM. 65 664,-

Rücklaqen: RM. 125 0 00.­

RM. 678 225. -

dazu die in unserem Wertpapierbestand 

per 31.12.1937 lieqende stille Reserve von RM. 254 066.­

RM. 932 291.-

Unser Wertpapierbestand belrä11t per 31. 1.2. 1937 RM. 2 569 415.- . Bei den Au!'■ 
leihunqsposten unserer Bilanz haben wir Werfberichtiqunqen vorqenommen. Die dort 

ausQ'ewiesenen Beträ11e sind forderunllen unzweifelhafter Bonität. 

5 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c u 
L.. 

CO cn 
■--
Cl) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 -4= 
ro 
..c 
(.) 
Cl) 
C 
Q) 

E 
Q) 
C) 
Cl) 
C) 
C 
::J 

..c 
(.) 
Cl) 
s.... 
0 

LL 
Q) 
..c 
(.) C\I 
Cl) LO 

+-' LO 
::J 00 
Q) 0 

Or-..... 
Q) LO 

"'O T""" 
~ 

..c s.... 
(.) Q) 

~ E 
"'O E 
t:: ::J 
Q) C 

"'O ~ s.... 
:Q Q) 
~ . ---,. 

w e 
(9 0.. 

Über die Entwiddunq des Betriebes un<l die Erqebnisse ilt im einzelnen fol11endes 

zu berichten: 

t. Umsa.{3 
Die Umsat)ltaüfük läßt eine qute und ltetiqe Entwiddunq aller Geschäftszweiqe er­

kennen. 

Umsa~siaHsHk 
1924 1934 1935 1936 1937 

• RM. RM. RM. RM. RM. 

1 
UmsatJ auf d. einen 

20 257 890 48 727 125 59 703 480 63 048 549 63 558 346 
Seite d . Hauptbuches 

2 Sparkonten1 

a) Einzahlungen 242 925 1664 835 2 063 793 1951743 2150 965 
b) Auszahlungen 65 700 1371327 1478 284 1 666 082 1695307 

3 UmsatJ auf d. De■ 

posHen-, Giro- u. 
Kontokorrentk. 

a) Um sag a. d. Sollseite 8 084 722 19852791 23 414 623 25 916 508 26187 916 
b) 

" n" Habens. 8 014 860 19 993 432 23 793 539 25 941904 26 032 969 

Die Bilanzsumme betrUfl l Ende 1924: 386 912. - RM. 

» 1934: 7999632.- » 

» 1935: 8 894 531.- » 

» 1936: 9 046 073.- » 

» 1937: 9290334.- » 

2.. Sparverkehr 
Die Spareinlagen sind im Berichtsjahre auf RM. 7 788 606. - qeltiegea. 

Anzahl der Sparbücher 
1 

1924 1934 1935 1936 1937 
Stüdc Stüdc Stüdc Slüdc Stüdc 

1 Bestand am Anfang des Jahres 28 13 291 13 379 14110 15 000 

2 Anzahl der neueingerichteten Spar• 
bücher 863 1156 1 612 1 903 1366 

3 Summe 1-2 891 14 447 14 991 16 013 16 366 

4 Anzahl der aufgelösten Sparbücher 27 1 068 881 1 013 1 050 

5 Bestand am Ende des Jahres 864 13 379 14110 15 000 15 316 

6 Mitbin Zuwachs im Laufe d. Jahres 836 88 731 890 316 
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Höhe cler 1924 

1 

1934 1935 1936 1937 
Spa rein laQen RM. RM. RM. RM. RM. 

1 Bestand am Anfang 
des Jahres 2195 6 168 270 6 461778 7 047 287 7 33'2 948 

2 Einzahlungen 236 010 1417763 1 821 014 1 714 994 1 897 550 

3 Zinsj?utschriften 6 895 247 072 242 779 236 749 253 415 

4 Summe 1-3. 245100 7 833105 8 525 571 8 999 030 9 483 913 

5 Rüd<zahluni;ien 65 700 1371 327 1478284 1666 082 1695 307 

6 Bestand am Ende 
des Jahres 179 400 6 461 778 7 047 287 7 332 948 7 788 606 

7 Mithin Zuwachs im 
Laufe des Jahres 177 205 293 508 585 509 285 661 455 658 

Der DurchschniHshetrag eines Sparbuches betrua: 

Ende 19:24: 207.87 RM. 

» 1934: 482.98 ,. 

ll) 1935: 499.45 » . 

,. 1936: 488.86 » 

,. 1937 : 508.53 » 

Am Jahresschluß befanden sieb 15 316 Sparbücher im Umlauf mit Einlagen: 

b is über über über über über 
über 

Ende 20 RM . 20 bis 100 his 500 bis 1000 bis 3000 bis Stüdc 
·100 RM. 500 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM . 5000 RM. 

1924 391 233 146 60 29 5 - 864 

1934 5 ~80 2934 2 451 955 960 255 244 13 379 

bis über über über über über über über Ende 20 bls 100 bis 300 bis 1000 bis 3000 bis 5000 bis Stüdc 20 RM. 100 RM. 300 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM. l00OORM 10000 RM. 

1935 6 036 2 947 1815 1729 1 062 243 183 95 14110 

1936 6 197 3 473 1951 1751 1 082 257 192 97 15 000 

1937 6 410 3 297 2179 1772 1 095 267 190 106 15 316 

Wir haben 1349 Heimsparbüchsen im Umlauf, deren Entleerunq RM. 10 784.-erhrachte. 

Durch das Abholverfahren kamen RM. 35600.- herein. Die rege Inanspruchnahme 

dieser Einricbtunl,l' beweist uns, daß wir hiermit unseren Sparern eine willkommene 
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und bequeme Geleqenheit zum Sparen qeschaffen haben. Die örtlichen und dörflichen 

Sparklubs unseres Bezirks haHen insqesamt RM. 63 000.- tZespart. Diese Summe 

kam im Weihnachtsmonat zur Auszahlunq. Wir hoffen, daß das Interesse für die Spar■ 

klubs bestehen bleibt, denn sie haben für das Weih?achtsqeschäft wohl aller Berufs. 

zweiqe eine Bedeutunq. 

Die in unserem Bezirk im Herbst 1936 ins Leben qerufenen Schulsparkassen hatten 

Ende 1937 einen Bestand von RM. 2620.-, ein Beweis dafür, daß der praktische und 

erzieherische Wert des Schulsparens allseifiq anerkannt wird. 

Wir sind Annahmestelle für das Reisesparen der N. S. Gemeinschaft »Kraft durch 

Freude«, Im Betriebsjahre floß hierfür eine Summe von RM. 1300.- zusammeo. 

Als Werbezeitschrift verteilen wir laufend die »Sparkassenrundschau« in 2000 Exem• 

plaren. Dieselbe w ird von Junq und Alt qern qelesen. 

Für Neuqeborene haben wir 1937: 205 Geschenkbücher und Gedenkblätter ausqeqeben, 

3. Giro-, Kontokorrent- und 
Scheck-Verkehr. 

Unsere Aufmerksamkeit qalt nach wie vor der schnellsten Erlediqunq der an uns 

gelanqcen AuHräqe. Wir sind davon überzeuqt, daß der Spargiro-Verkehr in seiner 

je9iqen Form und Pünktlichkeit die Wünsche unserer Kundschaft voll zufriedenstellt. 

Außer der hiesiqen Geschäftswelt und den Besi9ern landwirtschaftlicher Betriebe der 

Umgebunq sowie den städtischen B~triebsunternehmunqen zählen fast alle öffentlichen 

Kassen zu unseren Kunden, so die Finanz- und Zollkasse, die Kirchen■ und Kran• 

kenkassen, wie auch die verschiedenen Zahlstellen der NSDAP, Unser Verhältnis 

zur Post ist, was besonders den Ausfausch von Zahlmitteln betrifft, ein anqe■ 

nehm freundschaftliches, Dem Fernsprechamt überweisen wir alJmonatlich auf Grund 

uns von den anqeschlossenen Teilnehmern erteilten Dauerauffräqen für eine qanze 

Anzahl Kunden die Fernsprecbqebühren. In Form von Daueraufträqen erlediqen wir 

ebenfalls laufende Zahlunqen für Krankenkassenbeiträqe, Steuern, Zinsen, Mieten, 

Schullileld usw. 

Anzahl der Depositen•, Giro• und Konfokorrentkonten und Höhe der 
Guthaben: 

Bef1aod am Anfang Im Laufe des Bef1and am Ende des Jahres 

Jahr des Jahres Jahres 

1 

Anzahl Betrag RM. 1 Im neu 

Anzahl 
1 

Betrag RM. eröffnet 
aufgel!Slt Du,d,la.oltt 

1924 422 47 517 103 18 507 252 253 498 

1934 823 671168 241 130 934 740 211 792 

1935 934 740 211 233 138 1029 1030700 1001 

1936 1029 1030700 245 ~35 1039 1007068 969 

1937 1039 1007 068 210 210 1039 769 508 740 

8 

li 

• 

Gliederun,i der Guthaben 1 

RM. Z ahl 
1 

% Betraq RM. % 

bis 20 RM. 158 15.21 1451.- -.19 

über 20- 100 227 21.85 13 304.- 1.73 

,, 100 - 300 299 28.78 54 883.- 7.13 

,, 300- 1000 205 19.73 112 807,- 14.65 

" 1000 - 3 000 104 10.- 179 565.- 23.34 

" 3000- 5 000 23 2.21 86 683.- 11.28 

,, 5000- 10 000 9 0.87 66 065.- 8.58 

,, 10 000 - 50 000 14 1.35 254 750.- 33.10 

" 50 000 - 100 000 - - -

1 
1039 100 769 508.- 100 

Die Zabl der Girokonten betrull Ende 1937: 1383. Die bargeldlose Auseleichung 

innerhalb unseres WirtschaHsgebieies ist durch d ie Kontenfübrunq bei uns in einem 

recht beachtenswerten Umfanqe geqeben. 

4.Kredite 

Die nachfoh:ende Aufstellunll' zeigt den Stand der Ende des Jahres qegebenen kurz• 
frisHqen Kredite 1 

Kurzfristitie Kredite uHm, .. 1937 
. Sicherheiten: Anzahl Bef:ra11 RM. 

1. gegen börseogäuqiqe W erlpapiere 4 2600.-

2. gegen sonstiqe sa9unfl'sm. Sicherheiten 379 813 476.52 

3. sonsf.iqe qedeckte und Blanko-Kredite 169 25 037.66 

4. an Genossenschaften . 3 20 881.22 

5. Wechsel . 48 85164.37 

Summe 603 947 159.77 

Wir diskonHerlen im verflossenen Jahre 1318 Wechsel im Gesamtbefrall'e von 

RM. 573 975.59. 

Die kurzfristifl'en Kredite an Private verteilen sich nach Größenklassen wie folqt : 

bis 2 000 RM. Anzahl 473 Betraq RM. 232 880.85 

2001-10000 » » 114 » » 461731.11 

10001-30000 » » 15 » » 220194.62 

über 30 000 » » 1 

603 

» ,. 32 353.19 

RM. 947 159.77 

Der DurchschniHsbetraq I des Einzel-Kredits stellt sich auf RM. 1570. 

9 
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Lanqfrisfiqe HypotL.ekendarleL.en einschließlich Aufwerfongshypotheken waren 
ausqegeben : 

bio 1000 RM. 1001-5000 RM. über 5000 {?M, Gcaamt• 
da"Yon 1937 

Langfrist..ige au1gegeben 
Hypotbeken• 

ll :;; 

111 111 11 

darlebeo Betrag : Betrag Betrag Betrag Betrag 
[IUt 0 [IUt !1U(, !1U(, !1U(, < 

a) auE landwirlJch. 
Gruadstüdce 74 41 779.- 113 '288339.- :;o 531 041.- ~37 861159.- 7 54 052.-

b) auf alldU.d,c 
Grundstücke 301 177 327. - 502 1 249342.- 139 1429208.- 94J 2 855 877.- 74 331 707.-

Summe 375 219106.- 16151153768!.- ,1s9 1960 249.- 117913 717 036.- 81 385759.-

Die Höhe einer I-lypofbek ist im Durchschnitt RM, 3150, - . 
Die Ziossäfze für Hypotheken (ausschl. Aufwerfonqen) und Gemeindedarlehen betru• 

qen während des Berichtjahres 5 %, für laodwirtschaftlicbe Hypotheken 4¼ %, 

5. W"ertpa piere 
Wir besorqfen für unsere Kundschaft die Stücke und Bescheiniqunqen der Hauszins­

steuer-Anleihe und übernahmen auch deren Verwerfonq. Das übrige W ertpapierqe• 

schäft hielt sich in mäßiqen Grenzen. 

6. Liquiditä t 
D ie qemäß § 12 der Preuß. Verordnun'"q vom 20. Juli/ 4. Auqust 1932 und § 35 der 

S parkassenmustersagunq voraeschriebenen LiquidHäfsqufbaben und Anlagen in 

flü ssiqen Werten wurden von uns in voller Höhe qehaHen, Wir unterhalten nach 

dem legten Stande ein Li.-Guthaben von RM. 1 000 000, - und besigen sonstiqe 

flü ssiqe Werte von RM. 2 838 000.-. 

7. Reingewinn 
Wie die n achfolqende Gewinn• und Verlusfrechnunq zeiqt, erzielten wir im verflos­

senen Rechnun !lsjahr nach erfol1Zter Abschreibunq auf EfEek(en-, Grundstück■ und 

lnventarkonto einen Rein uewinn v o n R M . 78 000.- . Wir werden sagun1ZS1Zemäß 

RM. 31 200. - dem Reservefonds überweisen. Die Stadt erhält ebenfalls RM, 31 200 
und der hiesille Sparkassenverein RM. 15 600.- zur Verwendunq für ausschHeßlich 

wohltätige und qemeinnügiqe Zwecke. Der Reservefonds ist damit auf RM. 487 561.39 
anqewachsen , Unsere sonsliqen offenen Rücklaqen und Fonds befra1Zen RM, 190 664.20, 
Z usammen RM. 678 225.59, 

10 
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Jahresabschluß 
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Aktiva. Jahresbilanz 

l. Barreserve 
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlung1mlltel) 
b) Guthaben auf Reichsbankl!iro• und Postscheckkonto 

2. Fällige Zins- und Dividendenscheine 
3.Schecks 
4. Wechsel 

69 207 64 
50 117 13 

In du Geoamt•umme 4 enthalten: .Jl..lt, 84 487.52 Wechsel, die dem § 21 Abs, l Nr. 2 des Bankge­
setzes entsprechen (Handelswechsel nach § 16 Abs, 2 KWG) 

5. Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und Schatzanweisungen des Reiches 
b) Anleihen und Schatzanweisungen de■ eil!enen Landes 
c) Anleihen und Schatzanweisungen der sonstigen Länder 
d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsnrhandes deutscher Gemeinden 
e) Sonstige kommunale Wertpapiere 
1) Sonstige Wertpapiere 

1849 850.07 
164 787.-

200000.-
142 353 61 
212 425.-

In der Gesamtsumme 5 enthalten : .7Lk 2 071 867.76 Wertpapiere, die die Reich1bank beleihen 
darf, darunter .7Llt 491 250. - auf das Liquiditäts-Soll anrechenbare Wertpapiere 

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten 
a) mit einer Fällil!keit bis zu 3 Monaten , • 1 066 543.13 

aa) bei der eigenen Girozentrale .7i.JC 1 027 267 23 
bb) bei sonstigen Kreditinstituten .Jl..lt, 39 275.90 

Von der Summe o) sind .Jl.Jl 866 543.13 täglich fällig (Nostrol!uthaben) 
darunter .1l.Jt 510 000.- auf Liqulditito-Konten 

b) längerlri1Uge Guthaben-bei der eigenen Girozentrale 75 000 -

7. Schuldner Lauf. RedmuoR Darlehen 
a) Kreditinstitute • , 

darunter die eigene Girozentrale .7i.JC 
b) öllentliche•recbtllche Körperschaften 
c) andere Schuldner 

In der Summe 7c) ,nthalten: 
aa) .1l.Jt 2 600.- gedeckt durch bönengängige Wertpapiere 
hb) .1l.Jt 834 357.74 gedeckt durch sonstige Sicherheiten 

8. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 

634 23388 
520 580.64 
227 761.52 

a) auf landwirtscbaltliche Grundstücke 861 159.38 
b) auf sonstige (städtische) Grundstücke 2 855 877.29 

In der Gesamtsumme 8 enthalten .1l.Jt 323 193.97 mit einer Fä!Ugkeit oder Kündil!unl!liriot von 
mindestens 12 Monaten 

9. Durchlaufende Kredite 
außerdem .7(./(, - Enlschuldungsdarl,hen (nur vor der Linie) 

10. Fällige Zinsforderungen . . 
davon 1ind .1l.Jt 18 802.92 -vor dem 30. November fällig gewesen 

lt. Bausparkasse. 
12. Dauernde Beteiligungen . . . . . . . 

darunter .7i.JC 63 600.- Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen 
Sparkassen• und Giroverband 

13. Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Geschältsbetrieb dienende 
b) sonstige 

14. Betriebs- und Geschäftsausstattung 
15. Sonstige Aktiva 
16. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 
l 7. Verlust. 

71500.-

Summe der Aktiva 

18. In den Aktiven 1ind enthalten: 

a) Forderuogco ao den Gewährverband 

b) fordcrunlff":O an die Mitglieder de• Vorafandee (Vcrwaltungua(ea). an aoo•ligc im § 14 Ab •. 1 uod 3 KWG 
2cnano(c Pcnoncn uod aa die Jm Art. 13 der Eratcn Vcro,dauog zur Durd:ifohruog- und Ergrlnzuov dea 
KWG In der Fassung des Art. 7 ZtHer Vl des zweiten Ab.s<hnlUes der Driften Verordnung zur Durcb­
fohrun ~ und Ergänzung de• KWG aufg:efobrteo Unternehmen 

c) Anlaeen nach § 17 Ab,. 2 KWG (Aktiva 12 und 13) • • • · • 

12 

.7LI{ 

119 324 77 

393 04 
84 487 52 

2 569 415 68 

1141 543 13 

1 382 576 04 

3 717036 67 

90785 73 

11 682 54 
63600 

71500 
359 42 

1188 33 , 
36 441 73 

9 290334 1 60 

486 227 62 

112 901 31 
135100 

von Ende 1937 

1. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
h) mit besonders vereinbarter KündigunJ!slrlst 

2. Gläubiger 
a) aufgenommene Gelder und Kredite (No1tronrpliichtungen) 

aa) bei der eigenen Girozentrale .1l.Jt 
bb) bei sonstigen Stellen .1l.Jt 

b) Einlagen deutscher Kreditinstitute .1l.Jt 6 401.-
c) 1on1tige Gläubil!er .1l.Jt 762 961.16 

Von der Summe b) u . c) entfallen auf 
aal jederzeit fälliJ!e Gelder .1l.Jt 759 426.17 
bb) feste Gelder 11. Gelder auf KündiJ!unl! .Jl.Jl 9 935.99 

3 552 556.97 
4 236 049.95 

3. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener 
Wechsel (Akzepte und Solawechsel), soweit sie sich im Umlauf befinden 

4. langfristige Anleihen 

5. Hypotheken, Grund und Rentenschulden 

6. Durchlaufende Kredite 
außerdem .1l.Jt - Entschuldungsdarlehen (nur vor der Linie) 

7. Reserven nach § lt KWO 
a) gesetzliche Sicherheitsrücklage 
b) geaet.llche Kursrücklage 
c) sonstige (lrele) Rücklagen nBch § 11 KWG 

8. Sonstige Reserven 

9. Rilckstellungen 

10. Sonstige Passiva 

11. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

12. Gewinn 

456 361.39 
65 664.20 

125 000. -

Summe der Passiva 

13, Verblndlicbkeiten aus Bürl!schalten, Wechsel· und Scheckbürgschaften sowie au■ Garantieverträgen 
(§· 261 b des Handelsl!esetzbuches) , 

14. lndoasamentsverblndlichkeiten aus weit,rbegebenen Wech•eln 

15. In den Pas■iven sind enthalten! 
a) Verbiodlicbkclfen gegenüber dem Gcwä.brverband (~irucbl. der Vcl"biodlldike i{cn 'au, Barcsd:aaftcn uod 

welterbeeebenrn Wecbse1n) 

b) Ge„mt verpflichfungeo nach § 11 Abs, 1 KWG (Passiva 1. 2 und 3) 

:) GcumfverpAid:i{ungen nai:h § 16 KWG (Passiva 2 und 3} 

16, Geaamtes haltendes Ell!enkapllal nach § II Abs. 2 KWG 

al tataacbllcb voxbaodcncs EiacokapHal (bei n l<ht-öffcntlic:bcn SparlcaHcn: Pauiva 7 abzogltcb des aus freien 

• Rod.tagen zu deckenden Reinvedustu Aktiva 17) • • • ' ' 61I gÖÖ-~ 
Z u webung aus 1937 • · 

b) Zu,dilag auf Grund der Haftung de, Gcwlhrvcrbandca 

Passiva. 

.IU{ 

7 788 606 92 

769 362 16 

647 025 59 

7 294 93 

45 

78000 

1 9 290 334 1 60 

18 558 09 

113 365 60 

8 557 969 08 

769 362 16 

678 225 59 

13 
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Auf'W'and Gewinn- und 

1. Ausqaben für Zinsen und qeqebeoenfalls Kredifprovisionen .71.J( 

a) Spareinlaqenzinsen 253 415 69 
b) Zinsen für Giroeinlaqen und Depositen • 9 082 48 
c) Zinsen und Provisionen für aufqenommene Gelder 100 17 
d) sonstiqe Zinsen 

2. Ausqaben für sonstif;ie Provisionen und derql. 

3. Verwaltunqskosten 

a) persönliche 

1. Gehälter und Löhne 

2. soziale Abqaben 

b) sächliche (ohne 4) 

4. Grundstücksaufwand 

a) Unforbalfonqskosten 

b) Versicherunqen 

c) Grundstückssteuern 

5. Steuern (ohne 4c) 

a) Körperschaftsteuer 

b) Vermöqensteuer 

c) Gewerbesteuer 

d) Sonstiqe Steuern 

6. Abschreibunqen auf 

a) Gebäude, Grundstücke und BetriebsaussfaHunq 

b) Hypotheken 

c) Sonstiqe forderunqen 

7, Kursverluste 

a) effekäve . 

b) buchmäßiqe 

8. Abführunq an die Kursrücklaqe 

9, Sonstiqe Aufwendunqen 

10. Gewinn 

Bad Oldesloe, den 5. April 1938 

Der Sparkassenvorstand: 

gez. Dr. Kiel1og, Bürgermeister 

P. Tabbert, H. Bumwaldt, Jobs. Burmeister jun., 

W. Hildebrandt, Wilb.Jürgeos, Karl Roblf, Gusfav Spies 

14 

63 743 88 
1403 04 

21681 54 

1537 33 
167 82 

2143 65 

3 035 50 
435 

8 317 27 
84 45 

7 499 86 

1925 

2 667 41 

78 000 

Summe 455 240 09 

Der Sparkassenleiter 1 

gez. Sander, Direktor 

• 

• 

Verlustrechnung für das Jahr 1937 

1. 

2. 

3. 

4. 

Einnahmen aus Zinsen und ge12ebenenfalls Kreditprovisionen 

Einnahmen aus sonstiqen Provisionen, Gebühren und dergl. 

Erträqe aus Beteiliqunqen 

Kursgewinne 

a) effektive . 

b) buchmäßiqe 

5. Rückqriff auf die Rücklaqen 

a) Sicherheitsrücklage 

b) Kursrücklaqe 

6. Sonstiqe Erträqe 

davon RM. 4 877 ,08 Grundstückserträge 

7. Sonstiqe Zuwendunqen . 

Ertrag 

.7l.J{ 

426 610 39 

1428 07 

15 633 95 

1925 

9 642 68 

Summe 1 455 240 1 09 

Nach plllchtmiBiter Prillunl! aufgrund der Schrillen, Bücher und aonsUl!en Unterlagen de• Betriebea sowie der 
erteilten Aulklärunl!en und Naehwelse Ist le■tgeatellt worden, daß dle Buchllihrung und der Jahresabschluß sowie 

der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den: einscbläglgen Beatimmungen entsprechen, und daß im übri• 

gen auch die wirtichaltllchen Verhi!.ltnisse des Betriebe• wesentliche Beanstandungen nicht ••lieben haben, 

Klei, den 18. März 1938, P,ülungsstelle de• Sparkassen• und Giroverbandes für Schle■wig.Holsteln 
Der ReYisionalelter, stez. Dr. Bruer, Der Revhor; iez. Steven, 

Direktor Verbandsrevisor 

Veröffentlicht aufgrund der Verfül!ung des Herrn ReQlerungsprhidenten, Schleawill, vom 23. Mirz 1938 l G, 604'·13, 

15 
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Vorstand: 
Stellvertteter: 

1. Bürgermeister Dr. Kieling, Vorsigender J. Beigeordneter P. Tabbert 

2 . Kaufmann H. Buchwaldt 

3. Bauer J ohs. Burmeister jr. 

4. Gastwirt W. Hildebrandt 

5. Malermeister W. Jürgens 

6. Kaufmann K. Rohlf 

7. Privatier G. Spies 

Leiter: 

Sander, Direktor 

Kassenstunden: 

Vormittags 8.30-13 Uhr 

Nachmif.faqs 15-17 Uhr 

Sonnabends bis 13 Uhr 

Girokonten: 

Girozenfrale Hamburg 42/267, Kiel 36/21 

Lübeck 38/3 - Reichsbank Lübeck 

Posfscheck•Konto Hamburg 9552 

Fernsprecher: Nr. 776 

Meiereibesitzer H. Möller 

Kaufmann Th. Wieck 

Prokurist G. Toosbuy 

Schuhmachermeisfor W. VollpoH 

Kaufm. Direktor O. Ahrens 

Kaufmann E. Springer 

Stellvertreter: 

Werner, Rendant 
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Sparkassenarbeit ist Dienst am Volke, Sparen ist nationale P~li<ht." Diese beiden 

" Leifsäl;ie standen über dem Deutschen Sparkassenfaq 1937, der am 28. u n d 29, 

September in Essen stattfand. Reichsbankpräsident Dr, Scha cht hat auf dem Deutschen 

Sparkassenfaq eindrin12li<h darauf hinqewiesen, daß zur Erfüllunq der Aufqaben des 

Driften Reiches die Hilfe des deutschen Sparers notwendiq. ist. Er hat aber auch 

besonders betont, daß die nationalsozialistis<he Staatsführunq sich der Pflicht bewußt 

sei, dem Sparer das in seinem Wer t zu erhalten, was er dem Reiche anver traut. 

Das Jahr 1937 hat das Vertrauen des Volkes zur Sfaatsführunq erneut unter Beweis 

qestellt, Der Einzahlunqsübers<huß bei den deuts<hen Sparkassen war doppelt so 

Q"roß wie im Vorjahre. Der Kapitalmarkt war so aufnah mefäbiq, daß d as Reich in 

immer kürzeren Abständen dur<h die Emission von Reichsanleihen das Konsolidierungs• 

werk fortsetzen konnte, 

Wenn wir die erfreuli<he Zunahme der Spareinlagen bei unserem Institut als We:ct.• 

messer annehmen, dann können wir au<h für unser Wirf:.schaftsgebiet eine gute Auf. 

wärtsentwid<lung im Jahre 1937 feststellen. Das Baugewerb e, das Schlüsselgewerbe 

der Wirts<haff:., hatte stets ausrei<hend Arbeit. Oft zeigte si<h ein Mangel an fa<hli<hen 

Bauhandwerkern, Erwähnenswert ist der Bau der Gauschule der D. A. F., die mit 

ihrer Inbetriebnahme au<h ein beachtlicher wirtschaftlicher Faktor für die Stadt sein 

wird, Neben zahlreichen privaten Bauten hat der hiesige Bau- und Spar-Verein mehrere 

Wohnungsbauvorhaben dur<hgeführt bezw. in Angriff qenommen. Alle Wohnungsbauten 

haben wir durch Hergabe von Hypotheken im Rahmen unserer Sal;iunqen gefördert. 

Die Sfadtrandsiedlungen der Heimstätte Schleswi1Z-Holstein am Rümpler Weg wurden 

bis zum Sommer fertiggestellt. Dadurch, daß wir die Zwischenfinanzierun g übernah• 

men, trat eine Unterbrechunq der Arbeiten nicht ein, Unsere flüssigen Mittel ge• 

sfaHeten uns auch im vergangenen labre, allen Anträgen auf Person~lkredit für 

Landwirts<haft, Handel und Gewerbe gerecht zu werden, soweit unsere Ausleihungs• 

bedingungen erfüllt wurden, , 
Industrie, Handel und Handwerk unseres Bezirks waren fast ohne Ausn a hme voll 

bes<häfti1it, Auf dem ehemaligen Gut Grabau, in der Nähe unserer Stadt, ist ein 

Heeres■Remonteamt erri<htet worden. Bei den baulichen und sonstigen Arbeiten 

wurden au<h hiesige Handwerker berücksi<htig t. Das Kafasteramt Bad O ldesloe is t 

dur<h Übernahme des Kafasteramtes Wandsbek erhebli<h vergrößert worden. Es ist 

zu erwarten, daß dieser im Zuge der Lösung der Groß-Hamburg■Frage erfolgten 

Behördenverlegung weitere Maßnahmen folgen, die ebenfalls von wirts<haftlicher Be• 

deuf:.ung für unsere Stadt sind, Durch die nationalsozialistis<hen Parteidienststellen, 

Behörden, Schulen und den Rei<hsarbeifsdienst ist Bad O ldesloe i mmer mehr zum 

kulturellen und wirts<haftli<hen Mittelpunkt des ~.,.,,-----=-­
A. b ] , 1. 1937 haben wir die Zinsen für Neu hypotheken auf 5% gesenkt, au<h haben 

wir eine Ermäßiqung unserer Sätze f ür Kredite und Wechselankäufe eintreten lassen. 

Von der langfristigen Anlaqe ihrer Gelder haben unsere Sparer weqen des erhöhten 

Zinserlan1res recht weitqehend Gebrauch gemacht. Ein uns gehörendes Grundstück 

Wolkenweber Weq, das wir vor mehreren Jahren in d e r Zwaoqsverstei1Zerunq erwer• 

ben mußten, haben wir an den bisheriqen Mieter, eine n städf:.. Anqesf:.ellten mit 

kinderreicher Familie, veräußert. Die S<hulsparkassen, d ie von uns im Herbst 1936 

in 8 S<hulen einqericbtet sind, haben si<h Q"Ut entwickelt. Zu Weihna<hten 1937 ver• 

ansfalteten wir das 2. S<hüler-P reisausschreiben, das s r<h wiederum großer Beteiliqung 

erfreute. Die Ausstellunq der Zeichnunqen war stark besucht und hat viel Beachf:.unq 

4 
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und Anerkennunq 1Zefunden. Neu ein qeführt haben wir Spar-Geschenk-Gutscheine, 

auf die wir auch hier empfehlend hinweisen mö<hten. Die Spar-Geschenk-Gutscheine 

eiqnen si<h als Ges<henke zu allen Geleqenheif:.en; sie können au<h na<h auswärts 

geschickt werden. Bei der landwirtschaftlichen Entschuldunq s ind wir an 26 Ver• 

fahren beteiligt , die no<h nicht abqeschlossen sind. Bisher haben w ir nur in 2 F ällen 

Kürzunqen unserer Forderung erfahren. 

Aus unserem Vorstande schieden aus die Herren Baumeister H. Comdühr und Kauf■ 

mann W. Bölck. Anstelle des Herrn Comdühr wurde Herr Kaufmann K. Roblf, 

bisher stellvertretendes M itqlied, als ordentli<hes Mitglied in den Vorstand berufen. 

Zu stellvertretenden Vorsfandsmitqliedern wurden neu besfellt die Herren Meierei• 

besil;ier Huqo Möller und Kaufm . Direktor O. Ahrens. Es ist uns eine Ehreopfli<ht, 

den ausqes<hiedenen Herren für ihre Mitarbeit an unserem Institut herzli<h zu dan■ 

ken. Dies izilt insbesondere für Herrn Comdühr, der in mehr als 20-jähriqer ehren• 

amtli<her Tätiqkeit als Vorstandsmitqlied unsere Sparkasse gefördert hat. 

Im Bericht sjahre hat der Vorstand 47 Sitzungen abqehalten und über 1141 Anträge 

Beschluß l,l'efaßt. In unsere Gefolqschaft haben wir anstelle eines ausges<hiedenen 

Angestellten einen Schwerbes<hädiqten und ferner e inen vom Arbeit.samt zuqewiesenen 

älteren Anqestellfen aufgenommen, Die qesamfe Geschäftstätigkeit h at sich Dank der 

Hinqabe aller Mifarbeiter reibunqs• und sförunqslos abwickeln lassen. In unserm Kas­

senraum nahmen w ir eine Anderuoq vor, wodur<h einiqe g ute Arbeitsplätze qewon• 

nen wurden. D ie Geschäfts. und Arb eifs räume sind dauernd mif Blumen oder Grünpflan• 

zen ges<hmückt. Au<h in diesem Jahre bra<hten wir 3 K. d. F .• Urlaubsreisen bei 

unseren Angestellten zur Verteilunq. 

Unsere Bilanzprüfunq durch die Prüfunt;?sstelle des Sparkassen• und Giro-Verbandes 

Schleswiq-Holstein erfolqte im M ä rz 1937, Die Revisionskommission des Vorstandes 

hat Kassenprüfungen im Laufe des Jahres 2 mal vorqenommen. In unseren Verwal• 

f:.uoqskosi:en ist eine wesentliche Erhöhun!Z frol;i der Posten- und Arbeitsvermehrunq 

qeqenüber dem Vorjahre nicht einqetreten. 

Die deutschen Sparkassen sind in erster L inie qemeinnül;iiqe Ansfalt en. Gest ül;it auf 

das Ver~rauen Aller steht au<h unsere Sparkasse dienend im Kreislauf der Wirts<haft 

und besonders der heimischen Wirtschaft. Bei allem wirf:.s<haftlichen Handeln und 

Denken muß uns aber ein Wort des Führers R ichtschnur sein, das er in der Pro• 

klamation zum Reichsparteitag 1937 qepräqt hat: »Es gibt als Do11ma weder eine 

sozialisierte Wirtschaft, no<h qibt es eine freie Wirtschaft, sondern es gi bt nur eine 

verpfli<htete Volkswirtschaft, d. h. eine W irts<haH, der im qesamten die Aufqabe zu• 

kommt, einem Volke die höchsten und besten Lebensbedinqunqen zu verschaffen.« 

Im na<hfolQ"enden Jahresabschluß leqen wir des Erqebnis unseres 114. Geschäftsjahres 

1937 vor. Die qese{>lichen Liquiditäts- und Anlequnqsvorschriften haben wir voll er• 

füllt. Na<h dem vorlieQ"enden Abschluß können wir an Reserven ausweisen: 

Gesetzlicher Reservefonds: 

Effekten-Reserve: 

RücklaQ"en : 

dazu die in unserem W erf:.papierbesfand 

per 31. 12, 1937 lieqende· stille Reserve von 

R M . 487 561.­

RM. 65 664.­

R M . 125 0 00 .­

RM. 678 225. -

RM. 254 066.-

RM. 932 291.-

Unser Wertpapierbestand befräqt per 31.12.1937 RM. 2 569 415.-. Bei den Aus­

leib un{lsposten unserer Bilanz haben wir Wertberi<htieunQ"en vorqenommen. D ie dort 

ausqewiesenen Befräqe sind Forderunqen unzweifelhafter Bonität, 
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Über die Entwid.dunl? des Betriebes un<l die Erllebnisse iit im einzelnen folgendes 

zu beriditen: 

t. Um.sa:f3 
Die Umsa~!tatifük läßt eine izufo und !tetiqe Entwicklun~ aller Gesdiäftszweille er• 

kennen, 

Umsa~staHsHk 
1924 1934 1935 1936 1937 

1 RM. RM. RM. RM. RM. 

1 
Umsal,J auf d. einen 

20 257 890 48 727 125 59 703 480 63 048 549 
Seile d. Hauptbudies 

63 558 346 

2 Sparkonten: 

a) Einzahlungen 242 925 1664835 2 063 793 1 951 743 '2 150 965 
b) Auszahlungen 65 700 1371327 1478284 1 666 082 1695 307 

3 Umsa~ auf d. De-
positen-, Giro- u. 
Kontokorrenik. 

a} Umsag a. d. Sollseite 8 084 722 19852791 23 414 623 25 916 508 26187 916 
b) . " " Habens. 8 014 860 19 993 43'2 '23 793 539 '25 941 904 '26 032 969 

Die Bilanzsumme b etru(l: Ende 1924: 386 912.- RM. 

» 1934: 7 999 632.- » 

» 1935: 8894531.- » 

» 1936: 9 046 073.- » 

» 1937: 9290334.- » 

2.. Sparverkehr 
Die Spareinlagen sind im Beriditsjahre auf RM. 7 788 606. - l?efüegen. 

1 
Anzahl der Sparbücher l 

1924 1934 1935 1936 1937 
1 Scück Sc0ck Stück Stück Stück 

1 Bestand am Anfang des Jahres 28 13 291 13 379 14 110 15 000 

2 Anzahl der neueingerichteten Spar• 
büdier 863 1156 1 612 1903 1366 

3 Summe 1- 2 . 891 14 447 14 991 16 013 16 366 

4 Anzahl der aufgelösten SpJlrbüdier 27 1 068 881 1 013 1 050 

5 Bestand am Ende des Jahres 864 13 379 14110 15 000 15 316 

6 Mit.bin Zuwacbs im Laufe d. Jahres 836 88 731 890 316 

6 

.,, 

Höhe der 1924 

1 

1934 1935 1936 1937 
Spareinlali?en RM. RM. RM. RM. RM. 

1 Bestand am Anfang 
des Jahres 2195 6 168 270 6 461 778 7 047 287 7 332 948 

2 Einzahlungen 236 010 1 417 763 1 821 014 1714994 1 897 550 

3 Zinsgucscbriften 6 895 247 072 242 779 236 749 253 415 

4 Summe 1- 3. 245100 7 833 105 8 525 571 8 999 030 9 483 913 

5 Rücl<zahlunqen 65 700 1371327 1478 284 1 666 082 1 695 307 

6 Bestand am Ende 
des Jahres 179 400 6 461 778 7 047 287 7 332 948 7 788 606 

7 Mit.hin Zuwacbs im 
Laufe des Jahres 177 205 293 508 585 509 285 661 455 658 

Der DurchschniHsbeirali? eines Sparbuches beiruli?: 

Ende 1924: 207.87 RM. 

» 1934: 482.98 » 

» 1935: 499.45 » 

» 1936: 488.86 » 

,. 1937: 508.53 » .. 
Am Jahressdiluß befanden sidi 15 316 Sparbüdier im Umlauf mit Einlagen: 

0 bis über über über über über über 
End e 20 RM. 20 bis 100 bis 500 bis 1000 bis 3000 bis Stüdc 

100 RM. 500 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM. 5000 RM. 

1924 391 233 146 60 29 5 - 864 

1934 5 '.180 2934 2 451 955 960 255 244 13 379 

bis über ü ber über über über über über Ende 20 bis 100 bis 300 bis 1000 bis 3000 bis 5000 bis Stüd< 20 RM. 100 RM. 300 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM. lOOOORM 10000 RM. 

1935 6 036 2 947 1815 1 729 1 062 243 183 95 14110 

1936 6197 3473 1951 1 751 1 082 257 192 97 15 000 

1937 6410 3 297 2179 1 772 1 095 267 ·190 106 15 316 

Wir haben 1349 Heimsparbüdisen im Umlauf, deren Entleerunll RM.10 784.- erbradiie. 

Durdi das Abholverfahren kamen RM. 35600.- herein. Die rege Inanspruchnahme 

dieser Einrichtunq beweist uns, daß wir hiermit unseren Sparern eine willkommene 
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und bequeme Geleqenheit zum Sparen qeschaffen haben. Die ör ilichen und dörflichen 

S parklubs u nseres Bezirks hatten insqesamt RM. 63 000.- qespart. Diese Summe 

kam im Weihnachtsmonat zur Auszahluniz, Wir hoffen, daß das Interesse für die Spar• 

klubs bestehen bleibt, denn sie haben für d as Weihnachtsqeschäft wohl aller Berufs• 

zweiqe eine B edeutunq. 

D ie in unserem Bezirk im Herbst 1936 ins Leben qerufenen_ Schulsparkassen hatlen 

Ende 1937 einen Bestand von RM. 2620. - , ein Beweis dafür, daß der praktische und 

erzieherische Wert des Schulsparens allseitiq anerkannt wird. 

Wir sin d Annahmestelle für das Reisesparen der N . S . Gemeinschaft »Kraft durch 

Freu de« . Im Betriebsjahre Boß hierfür eine Summe von RM. 1300.- zusammeo . 

A ls Werbezeitschrift verteilen wir laufend die »Sparkassenrundschau« in 2000 Exem• 

p laren. D ieselbe wird von J unq und Alt qern qelesen. 

F ü r Neuqeborene haben wir 1937: 205 Geschenkbücher und GedenkbläHer a usqeqeben. 

3. Giro-, Kontokorrent- und 
Scheck-Verkehr. 

U n sere A u fmerksamkeit qalt n ach wie v or der schnellsten Ededi11un11 der an uns 

gelanqten AuHräqe. Wir sind davon überzeuql:, daß der S parg iro-Verkehr in seiner 

jegiqen Form uud Pün ktlichkeit d ie W ünsche unserer Kundschaft voll zufriedenstellt. 

Außer der hiesiqen Geschäftswelt und den Besi/;}ern lan dwirtschaftlicher Betriebe der 

U m gebunq sowie den städtischen Betriebsu nterneh munqen zählen fast alle öffentlichen 

Kassen zu unseren Kunden, so die Finan z• u nd Z ollkasse, die Kirchen- und Kran• 

kenkassen, wie auch die verschiedenen Zahlstellen der NSD AP. Unser Verhältnis 

zur Post is t, was besonders den A ustau sch von ZahlmHteln befrifH, ein anqe■ 

nehm freundschaftliches . D em Fern sprechamt ü berweisen wir allmonatlich auf Grund 

uns von den anqeschlossenen Teilnehmern erteilten D aueraufträ11en für eine qanze 

Anzahl Ku nden die fernsprechqebüh ren. I n F o rm von D aueraufträ qen erlediqen wir 

eben falls laufende Z ahlunqen für Krankenkassenbeiträqe, Steuern , Zinsen , Mieten, 

Scbulqeld u sw. 

Anzahl der DeposHen•, Giro• und Kont okorrentkonten und Höhe der 
Guthaben: 

Beftand am Anfang Im Laufe des Beftand am Ende des Jahres 

Jahr des Jahres Jahres 

Anzahl 1 
1 

Betrag RM 1 Im 

1 

r.ll!U 
aufeel&!i: Ducd>kbaltt Anzahl Betrag RM. eröffnet 

1924 422 47 517 103 18 507 252 253 498 

1934 823 671 l 68 241 130 934 740 211 792 

1935 934 740 211 233 138 1029 1030700 1001 

1936 1029 1 030700 245 235 1039 1 007 068 969 

1937 1039 1007 068 210 2 10 1039 769 508 740 

8 

G liederunfZ der Guthaben 1 

RM. 
1 

Zahl ¾ Betraq RM. ¾ 

bis 20 RM. 158 15.21 1 451.- - .19 

über 20- 100 227 21.85 13 304.- 1.73 

" 100 - 300 299 28.78 54 883.- 7.13 

" 300- Jl 000 205 19.73 112 807.- 14.65 

" 1000- 3 000 104 10.- 179 565.- 23.34 

" 3000- 5 000 23 2.21 86683.- 11.28 

" 5 000 - 10 000 9 0.87 66065.- 8.58 

" 10 000 - 50 000 14 1.35 254 750. - 33.10 

" 50 000 -100 000 - - -

1039 
1 

100 
1 

769 508.- 100 

Die Zabl der G irokonten b efruq Ende 1937: 1383. Die bargeld lose Ausqleichung 

innerhalb unseres Wirtschaftsgebietes ist durch die Kontenführunq bei uns in einem 

reche beachtenswerten Umfanqe gegeben. 

4.Kredite 

Die nachfolqende Aufstellunq zeigt den Stand der Ende des Jahres qegebenen kurz• 
frisii,:zen Kredite : 

KurzfrisHve Kredite u lim. 1937 

Sicherheiten : Anzahl 1 Befra~ RM. 

1. gegen börsengänqiize W erf:papiere 4 2600.-

2 . ge'gen sonstiqe sa/;}unqsm . Sicherheiten 379 813 476.52 

3. sonstiqe qedeckte und Blanko.Kredite 169 25 037.66 

4. an Genossenschaften . 3 20 881.22 

5. Wechsel . 48 85164.37 

S umme 603 947159.77 

Wir diskoniierten im verflossenen Jahre 1318 Wechsel im Gesamtbef:raqe v on 

RM. 573 975.59. 

Die kurzfristiqen Kredite an Private .verteilen sich nach Größenklassen wie folqf:: 

bis 2 000 RM. Anzahl 473 Betraq RM. 232 880.85 

2 001- 10 000 ,. » 114 » » 461 731.11 

10001-30000 ,. » 15 » » 220194.62 

über 30 000 » » 1 » ,. 32 353.19 

603 RM. 947159.77 

D er D u rchschniHsbetraq des Einzel■Kredics stellt s ich auf RM. 1570. 
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Lanqfristiqe Hypothekendarlehen einschließlich Aufwertungsbypotbeken waren 

ausllegeben: 

b f• 1000 RM. 1001- 5000 RM. üb er 5000 RM. Gcaawl• 
davon 1937 

Langfristige autgege be n 

Hypotheken• 

1 1 ll l 111 11 1 111 

darlehen · Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag 
9U! 9U! 9/,,,f(, 9U(. 9U! 

a) auf land wir t fd,. 
Grund•{üdce 74 41779.- 113 288 339.- 50 531 041.- 237 861159.- 7 54 052.-

b) auf . tad Usdie 
Gruodst<ldc:e 301 177 327.- :502 1 249342.- 139 1 429208 - 94~ 2 855 877.- 74 331 707.-

Su_mme 1ml 219106.- 161511 537 681.- 189 l 960 249.- 117913 717 036.- 81 385759.-

Die Höhe einer Hypothek ist im DurchschniH RM. 3150.-. 
D ie Zinssätze für Hypotheken (ausschl. Aufwerfonqen) und Gemeindedarlehen befru. 

qen während des Berichtjahres 5 %, für landwirtschaftliche Hypotheken 4½ %. 

5. -W ertpa.piere 
Wir besorijten für unsere Kundschaft die Stücke und Bescheini11un11en der Hauszins■ 
sceuer-Anleihe und übernahmen auch deren Verwercunq. Das übrige Werfpapier(le■ 

schäft hielt sich in mäßiqen Grenzen. 

6. Liquidität 
Die qemäß § 12 der Preuß. Verordnung vom 20. Juli/ 4. August 1932 und § 35 der 

Sparkassenmuscersa/,)unq vorqeschriebenen Liquiditäts11ut haben und Anlagen in 

Büssiqen Werten w u rden von uns in voller Höhe qebalten . Wir unterhalten nach 

dem legten Stande ein Li.-Guthaben von RM. 1 000 000.- und besi/,)en sonstiqe 

flüssiqe Werte von RM. 2 838 000.- . 

7. Reingewinn 
Wie die nachfolqende Gewinn■ und Verluscrechnunq zeigt, erzielten wir im verflos■ 
senen Rechnungsjahr nach erfolqter Abschreibunq a uf Effeklen•, Grundstück■ und 

Invenfarkonfo einen Reinflewinn von RM. 78 000.- . Wir werden sagungsqemäß 

RM. 31 200. - dem Reservefonds überweisen . Die Stadt erhält ebenfalls RM. 31 200 
und der hiesiqe Sparkassenverein RM. 15 600.- zur Verwendunq für ausschließlich 

wohltätige und geroeinnü/,)iqe Zwed.<e. Der Reservefonds ist damit auf RM. 487 561.39 
anqewachsen. Unsere sonstiqen offenen Rücklagen und Fonds befrae-en RM. 190 664.20. 
Z usammen RM. 678 225.59. 
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. Aktiva · Jahresbilanz 

1. Barreserve 
a) Kaasenbe ■tand (deutsche und ausländische Zahlungsmittel) 
b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonto 

2. Fällige Zins- und Dividendenscheine 
3. Schecks 
4. Wechsel 

69 207 64 
50 117 13 

In der Ge.amlsumme 4 enthalten : .Jl.j{ 84 487.52 Wechsel, die dem § 21 Abs. l Nr. 2 des Bankge­
setzes entsprechen (Handelswechsel nach § 16 Aha. 2 KWG) 

5. Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und Schatzanweisuniien des Reiches 
b) Anleihen und Schatzanweisungen de1 eil!enen Landes 
c) Anleihen und Schatzanweisungen der sonstil!e~ Länder 
d ) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden 
e) Sonstige kommunale Wertpapiere 
l) Sonstige Wertpapiere 

1849 850.07 
164 787.-

200000.-
142 353 61 
212 425.-

In der Gesamtsumme 5 enthalten: .Jl.Jt 2 071 867.76 Wertpapiere, die die Reichsbank beleihen 
darf, darunter .7t.,J(, 491 250.- auf das Liquldltä ts•Soll anrechenbare Wertpapiere 

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten 
a) mit einer Fälligkeit bh zu 3 Monaten • • 1 066 543.13 

aa) bei der eigenen Girozentrale .Jl.j{ 1 027 267 23 
hb) bei sonstigen Kreditinstituten .Jl.j{ 39 275.90 

Von der Summ• a) sind .Jl.j{ 866 543.13 täglich fällig (Nostroguthaben) 
darunter .Jl.j{ 510 000.- auf Liquiditäts-Konten 

b) längerfristige Guthaben bei der eigenen Girozentrale 

7. Schuldner Lauf. Red,nuDft 

a) Kreditinstitute 
darunter die eli1ene Girozentrale .7?..Jt 

b) öllenlliche-rechtllche Körperschaften 
c) andere Schuldner 634 233 88 

In der Summe 7c) enthalten : 
aa) .Jl.j{ 2 600.- gedeckt durch börsengängige W e rtpapiere 
bb) .7?..Jt 834 357.74 l!edeckl durch sonstige Sicherh eiten 

8. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 
a) auf landwirlschallllchc Grundsllicke 
b) auf sonstil!e (städtische) Grundstücke 

75000 -

Darlehen 

520 580.64 
227 761.52 

861159.38 
2 855 877.29 

In der Gesamtsumme 8 enthalten .7LH, 323 193.97 mit einer Fälllgkeil oder Kündigung1frl1l von 
mjnde1tens 12 Monaten 

9. Durchlaufende Kredite 
außerdem Jl.,I( - Enhchuldungsdarlehen (nur vor der Lini•) 

10. Fällige Zinsforderungen 
davon sind .Jl.j{ 18 802.92 -.or dem 30. November fällig gewe1en 

11. Bausparkasse. 
12. Dauernde BeteiliJ!ungen . . . . . . . 

darunter .7LH, 63 600.- BeteU!gungen bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen 
Sparkassen• und Giroverband 

13. Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Ge1chältsbetrleb dienende 
b) sonstige 

14. Betriebs- und Geschäftsausstattung 
15. Sonstige Aktiva 
16. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 
17. Verlust. 

71500.-

119 324 77 

393 04 
84 487 52 

2569415 68 

1141 543 13 

1382576 04 

3 717 036 67 

90785 73 

11682 54 
63 600 

71500 
"359 42 

1188 33 
36 441 73 

Summe der Aktiva 9 290 334 1 60 
===i======;::=tll 

18. In den Aktiven sind enthalten, 

a) Fordcrunecn an den Gcw:Sb,verbaod 

b) Fordcruoven an die Mita:licdcr de• Vonfande• (Vcrwal{uoeuafc·•J, ao •on•Oge im§ 14Ab • . 1 und 3 KWG 
eenanote Per•oncn und an die tm Art. 13 der Ersten Verordnung zur Durchführung und Erg:inzung de, 
KWG in der Fassung des ATf.. 7 ZtEfer VI des zweiten Absd::mtttcs der Driften Verordnung 2ur Durch„ 
fobruog und Er95nzung de• KWG aufvefohrteo. Uoteroebmen 

c) Anla9en nad, § 17 Abs, 2 KWG (Aktiva 1'.2 und 13) • • · • • 

12 

486 227 62 

112 901 31 
135 100 

von Ende 1937 

1. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit besonders vereinbarter Kündigungslrlsl 

2. Gläubiger 
a) aufgenommene Gelder und Kredite (No1troverpllich tungen) 

aa) bei der eigenen Girozentrale .Jl.j{ 
bb) bei son stigen Stellen .Jl.j{ 

b) Einlagen deutscher Kredftlnsfilule .Jl.j{ 6 401.-
c) sonatll!• Gläubil!er .Jl.j{ 762 961.16 

Von der Summe b) u . c) entfallen auf 
aa) jederzeit liillige G elder .Jl.j{ 759 426.17 
bb) feile Gelder u. Gelder auf Kündil!ung .Jl.j{ 9 935.99 

3 552 556.97 
4 236 049.95 

3. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung eigener 
Wechsel (Akzepte und Solawechsel), soweit sie sich Im Umlauf befinden 

4. langfristige Anleihen 

s. Hypotheken, Grund und Rentenschulden 

6. Durchlaufende Kredite 
außerdem .7?..J( Entschuldungsdarlehen (nur -,,or der Linie) 

7. Reserven nach § 11 KWG 
a) gesetzliche Slcherheitsrlicklal!e 
b) gesetzliche Kursrücklage 
c) sonatll!e (freie) Rücklagen nach § 11 KWG 

8. Sonstige Reserven 

9. Rückstellungen 

10. Sonstige Passiva 

11. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 

12. Gewinn 

456 361.39 
65 664.20 

125 000. -

Summe der Passiva 

13. Verblndlichkellen auo BO.rgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie aua Garantleverlräl!en 
(§ 261 b des Handeugesetzbuches) . 

14. Indouamentsverblndlichkeilen aus weilerbegebenen Wechseln 

15. In den Pauiven sind enthalten : 
a) VerblodlicblccJlen gegeoübcr dem Gewlihrverbood (rinacbl. der Verblndlicblceiteo au• Bo.risch.aften ucd 

wetierbegebcnen Weducla) 

b) Gcoamtverpßidifungcn nadi § II Abs, 1 KWG iP oulvo 1, !.I und 3 ) 

c) Gcumivecpfüdi(ungcn nad:ii § 16 KWG (Paasiva !2 und 3) 

16, Gesamtes haltendes Ell!enkapltal nach § 11 Abs, 2 KWG 

a} tohtichUcb vorhandene• Eigenkapital (bei n icht•öffeotlichcn Sparkauen: Pauiva 7 abz(liiltttl des au• freien 

Rodclagcn zu dcdceoden Reiaverlusles Aktiva 17) 
Zuweisung aus 1937 

b) Zuscblo.a: auf Grund der Haftuow de• Gewlbrverbande• 

647025.59 
31.200.-

Passiva. 

.YLI{ 

7 788 606 92 

769 362 16 

647 025 59 

7 294 93 

45 

78 000 

1 9 290 334 1 60 

18 558 09 

113 365 60 

8 557 969 08 

769 362 16 

678225 59 

13 
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Aufwand Gewinn-und 

1. Aus1:1aben für Zinsen und 1:1eqebenenfalls Kreditprovisionen !1Ul 

a) Spareinlaqenzinsen 

b) Zinsen für Giroeinlaqen und Depositen . 

c) Zinsen und Provisionen für aufqenommene Gelder 

253 415 69 
9 082 48 

100 17 
d) sonsfiqe Z insen 

2. A.usqaben für sonsfiqe Provisionen und derql. 

3. Verwaltunqskosfen 

a) persönliche 

1. Gehälter und Löhne 

2 . soziale A.bqaben 

b ) sä chliche (ohne 4) 

4. Grundstücksaufwand 

a) UnterhaHunqskosten 

b) Versicherunqen 

c) Grundstückssteuern 

5. Steuern (ohne 4c) 

a) Körperschaffsi:euer 

b) Vermöqensteuer 

c) Gewerbesteuer 

d) Sonstiqe Steuern 

6. A.bschreibunqen auf 

a) Gebäude, Grundstücke und BetriebsaussfaHun1:1 

b) Hypotheken 

c) Sonsfiqe F orderunqen 

7. Kursverluste 

a) effektive . 

b) buchmäßiqe 

8. Abführunq an die Kursrücklaqe 

9 . Sonsfiqe Aufwendunqen 

10. Gewinn 

Bad Oldesloe, den 5. April 1938 

Der Sparkassenvors{and: 

gcz. Dr. KieHng, Bürgermeister 

P. Tabbert, H. Bucbwaldt, Jobs. Burmeisfcr jun., 

W. Hildebrandt, Wilh. Jürgens, Karl Roblf, Gusfav Spies 

14 

63 743 88 
1 403 04 

21681 54 

1537 33 
167 82 

2143 65 

3 035 50 
435 

8 317 27 
84 45 

7 499 86 

1925 

2 667 41 

78 000 

Summe 455 240 09 

Der SparkassenleHer 1 

gcz, Sander, Direktor 

Verlustrechnung für das Jahr 1937 

1. E innahmen aus Zinsen und ge2ebenenfalls Kreditprovisionen 

2. E i nnahmen aus sonstiqen Provisionen, Gebühren u n d dergl. 

3 . E r träqe aus Beteiliqunqen 

4 . Kursgewinne 

a) effektive 

b) buchmäßiqe 

5. Rückqriff auf die Rücklaqen 

a) Sicherheitsrücklage 

b) Kursrücklaqe 

6. Sonsfiqe Erlräqe 

davon RM. 4 877,08 Grundstückserträge 

7. Sonstiqe Zuwendunqen 

Ertrag 

!1Ul 

426 61 0 39 

1 428 07 

15 633 95 

1925 

9 642 68 

Summe 1 455 240 1 09 

Nach pllichtmißlQer Pnlfung aulgruud der Schriften, Bllcher und sonstigen Unterlagen des Betriebes aowie der 
erteilten Aufklär11ngen und Nachweise ist festgestellt worden, daß die B11chfllhrung und der Jahresabschluß ■owle 

der J■hre1berlcbt den gesetzlichen Vorsehrillen und den einschlägigen Bestimmungen ent■prechen, und daß Im übri• 

gen auch die wlrtschaltllchen Verhältnisse des Betriebes wesentliche BeanatandunJ!en nicht erl!eben haben. 

Kiel, den 18. Mirz 1938. Prüfonl!Utelle dea Sparka■1en• und Giroverbandes lllr SchleawiJ!.Hol■tein 

Der Revi1lon1leltero l!ez. Dr. Brner, Der Revisor, Qez, Steven, 

Direktor Verband■rnl■or 

Verilllentllcht aufgrund der Verlügunf des Herrn ReQleruna1pri1ideU:ten, Scble■wiQ, vom 23. Mlrz 1938 IG, 6044· 13. 
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